
Erosion Merkblatt Bodenerosion

Bodenerosion ist der Abtrag von Boden durch
Wasser und Wind.
Dieser Prozess ist einerseits natürlich und wird
andererseits durch die menschliche Bewirtschaf-
tung verstärkt.

Abb. 1: Schematischer Verlauf der Erosion.

Neben den Kosten durch Ertragsverluste entstehen erhebliche Folgekosten für die Allgemeinheit:
Strassenreinigung, Auspumpen von Kellern, Seesanierungen.

Direkt:
• Verlust von Humus und Pflanzennährstoffen;
• Verlust von durchwurzelbarer Bodensubstanz;
• Vermindertes Wasserspeicher- und

Wasserfiltriervermögen;
• Verletzung, Entwurzelung und Überdeckung

von Kulturpflanzen;
• Uneinheitliche, unausgeglichene Boden-

qualität der Ackerschläge.

Bodenerosion ist schädlich.
Bodenerosion vermindert die Bodenfruchtbarkeit und kann den Boden zerstören, weil die Boden-
neubildung äusserst gering ist.

Folgen der Bodenerosion sind:

Indirekt:
• Verschmutzung und Verstopfung von Wegen,

Gräben und Abläufen;
• Verstopfung des Bodenporensystems, Verhin-

derung der natürlichen Drainage (auch auf
ebenen Flächen);

• Minderung der Erträge und der Ertrags-
sicherheit;

• Überdüngung von Gewässern, vor allem mit
Phosphor.

In einer Naturlandschaft ist die Bodenoberfläche
durch eine geschlossene Pflanzendecke weitge-
hend vor Erosion geschützt. Durch den Ackerbau
wird diese Vegetationsdecke zeitweise beseitigt.
Dadurch kann Erosion verstärkt auftreten.

Durch den Strukturwandel der letzten 30 Jahre in der Landwirtschaft hat die Bewirt-
schaftung der Böden tiefgreifende Änderungen erfahren. Damit hat auch im schweizeri-
schen Ackerbau die Bodenerosion zugenommen.



Zu Erosion kommt es dort, wo der Boden das
Wasser nicht mehr aufnehmen kann. Nieder-
schläge, vor allem ergiebige Starkregen
(Gewitterregen) in der Zeit mangelnder Boden-
bedeckung wirken erosionsfördernd. Die auf
den ungeschützten Boden aufprallenden Regen-
tropfen (Abb. 2) zerstören die Bodenstruktur und
führen zur Verschlämmung der Bodenober-
fläche.

Abb. 2: Aufprall eines Regentrop-
fens auf der Bodenoberfläche.

Abb. 3: Verschlämmte Böden sind
besonders erosionsanfällig.

Abb. 4: Mit bodeneben einge-
schlagenen Nägeln kann das
Ausmass der Erosion sichtbar
gemacht werden.

Bodenerosion hat viele Gesichter.

Abb. 5: Flächenerosion in einem Maisfeld
(v.a. Verlagerung von Feinerde innerhalb der
Parzelle).

Abb. 6: Grabenförmige Erosion in einem
Kartoffelfeld (Verlust bis zu ca. 4–7 t Feinerde
pro ha und Jahr, abhängig von der Rinnenlänge).

• Umwandlung von Grünland in Ackerland,
welches über mehr oder weniger lange Zeit
keine geschlossene Pflanzendecke trägt;

• Vergrösserung der Schläge im Zuge von
Güterregulierungen;

• Zunahme der Kulturen mit später Boden-
bedeckung (v.a. konventionell angebauter
Mais) zu Lasten des Wieslandes;

• Intensivere Bodenbearbeitung, die den
Humusabbau beschleunigt und die Verschläm-
mung des Bodens fördert;

• Strukturschäden Verdichtung und zu intensive
Bodenbearbeitung;

• Ausdehnung des Ackerbaus in erosions-
anfälligere Hanglagen.

Durch die Verschlämmung wird die Wasser-
aufnahmefähigkeit des Bodens herabgesetzt,
der Oberflächenabfluss gesteigert und damit
die erodierende Kraft des Wassers verstärkt.
Auch bei rasch einsetzender Schneeschmelze
kann es zu bedeutendem Bodenabtrag kom-
men, wenn der wassergesättigte oder noch
gefrorene Boden das zusätzlich anfallende
Schmelzwasser nicht aufnehmen kann.

Regen schwemmt den Boden weg.

Bodenerosion nimmt zu.



Nicht beeinflussbare Erosionsfaktoren sind:
• Intensität und jahreszeitliche Verteilung der

Niederschläge;
• Ton-, Schluff- und Sandgehalt des Bodens;
• Hangneigung und Topografie.

Boden vor Erosion schützen.
Erosionsbekämpfung ist nur vorbeugend möglich. Die wichtigsten Elemente der Erosionsvorbeugung
ergeben sich aus der Liste der beeinflussbaren Erosionsfaktoren.

Erosionsanfällige Kulturen in Hanglage durch
weniger erosionsanfällige Kulturen unterbre-
chen oder sogar permanente Strukturen wie
Hecken schaffen.

In der Fruchtfolge erosionsanfällige Kulturen
durch weniger anfällige ersetzen und offene
Bodenphasen möglichst kurz halten.

Abb. 7: Wiesenquerstreifen in Mais.

Verringerung der mechanischen Boden-
belastung durch Doppelbereifung oder Breit-
reifen und Luftdruckabsenkung.

Mit Gründüngung, Mist und Kompost den
Humusgehalt und damit die Stabilität der
Bodenstruktur erhöhen. Bei tiefem Boden-pH
unterstützt eine Aufkalkung die Strukturbil-
dung.

Abb. 8: Doppelbereifung. Abb. 9: Blühender Gelbsenf.

Bodenerosion hängt von verschiedenen Faktoren ab.
Beeinflussbare Erosionsfaktoren sind:
• Hanglänge, Schlaglänge und

Bewirtschaftungsrichtung;
• Kulturarten, Fruchtfolge und Boden-

bedeckung;
• Intensität der Bodenbearbeitung;
• Anbauverfahren.

Gefährdung Hauptkultur

Mais, Rüben, Kartoffeln, Sonnenblu-
men, Soja, Tabak

Sehr gering Kunstwiese, Verzicht auf Ackerbau
➞ Dauergrünland

Gering Wintergerste, -roggen, Raps

Mittel Winterweizen, Körner-leguminosen,
Sommergetreide

Gross



Bearbeiteter Boden sollte den «Fünflibertest»
bestehen: In einem Rechteck von 40×60 cm sind
mindestens 20 Erdschollen ca. fünflibergross,
aber nur wenige faustgross und grösser (Abb. 10).

Abb. 10: ideales Saatbeet.

Abb. 13: Streifenfrässaat.

Mulchsaaten in abgefrorene Gründüngungen
nutzen die Schutzfunktion der boden-
bedeckenden Pflanzenrückstände, um die
Verschlämmung zu reduzieren.

Bei der Direktsaat wird zusätzlich noch die
erhöhte Tragfähigkeit des Bodens ausgenutzt,
um das Bodenporensystem als Drainage nicht
zusammenzudrücken.

Abb. 12: Mulchsaat.

Gesetzliche Bestimmungen.
Seit dem 1. Oktober 1998 ist die Verordnung über Belastungen des Bodens (VBBo) in Kraft. Sie
bezweckt die langfristige Erhaltung gesunder Böden und verpflichtet Bewirtschafter und Bewirt-
schafterinnen zur Vermeidung von Erosion und Verdichtung. Sie regelt daneben auch den Umgang
mit ausgehobenem Bodenmaterial und das Vorgehen bei chemisch belasteten Böden.
Das vorliegende Faltblatt soll dem Landwirt und der Landwirtin Hinweise zur Erosionsvermeidung
geben.

Streifenfrässaat von Mais nutzt den Erosions-
schutz durch dauernde Bodenbedeckung zwi-
schen den Maisreihen aus.

Abb. 11: zu feines Saatbeet.

Abb. 14: Direktsaat.
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Bildungszentrum Wallierhof, Höhenstrasse 46, 4533 Riedholz, Tel.: 032 627 99 75, Fax: 032 627 99 12

Bildnachweis:

Abb. 1: A. Lehmann;  Abb.2: WEPP Project, United States Departement of Agriculture (USDA);  Abb. 3, 10, 11: T. Anken;  Abb.4: Landesanstalt für Pflanzen-
bau, D-Rheinstetten;  Abb. 5, 6: M. Zbinden;  Abb.7: J.P. Clément;  Abb. 8: aus E. Kramer und W. Sturny, 1986;  Abb. 9: A. Maillard;  Abb. 12,13, 14: W. Sturny.
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